polizeilich beſchlagnahmt worden. Die Kaſſe 


33. Jahrgang. 
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Hamburg, 23. Mai. (W. T.) Die Strikekaſſe 
der Ewerführer und ſämmtliche Akten ſind fanterie und Jäger die Präſenzziſſer unveränder! 
bleiben ſolle. Durch die Herabſetzung der Dienſt⸗ 
zeit würde denjenigen Mannſchaften, welche z 
der Infanterie und Jägern ausgehoben würden 
ein Privilegium gewährt „und damit die wohl⸗ 
| ee Klagen einer früheren Zeit wiede 

Pilſen, 23. Mai. (Privattelegramm.) Neue entfeſſelt“. ; 0 25 

3 3 j a Sodann bezeichnete Redner des näheren die 
e e e u n 5 nen jenigen Boiten, um die ſich der Militäretat it 
abgegangen, da die Skrißenden alle Raſchmen Salle der Einführung der zweijährigen Dienſthei 
zu zerſtören drohen. i erhöhen müßte, alſo die Compenſation, meld 

Bern, 23. Mai. (Privattelegramm.) Amtliche 9 1 f der kürzerer 
Kreiſe behaupten, der Vorſchlag Belgiens bezüglich En zelt in Aug t: Be: x 
des Abſchluſſes einer internationalen Convention | fi mit enn Eee n ee e 
behufs Bekämpfung der Anarchiſten werde die a eine W des 1 ö 

3 31 2 zteren un nievoffizieren bedingen, lediglich um 
1 der europäſſchen Staaten nicht er die bisherige Ausbilbungsfählgheit 10 9 Die 


i etatsmäßige Vermehrung würde ſich bei den Truppen 
London, 23. Mai. (W. T.) Bei einem geſtern | niedrigen Etats auf einen Offizier per Compagnie 


Abend ſtattgehabten Banket der Londoner d. h. bei 318 Bataillonen auf je * Secondlieutenants 
Schneidergilde erklärte der Premierminiſter 
Marquis Salisbury emphatiſch, die britiſche Re⸗ 
gierung habe heine Länderſtriche in Afrika ab- Rekruten ſchon im Oktober ſtatt wiejeht im Novemb 
getreten, weil überhaupt noch keine Bereinbarung | in Rechnung zu ſtellen, und zwar mit 2251510 Mk. 


a ; fei j Drittens müſſe bezüglich der Schießſausbildung de 
mit anderen Regierungen erfolgt jei. Die unter Infanterie, wenn ſie von 3 auf 2 Jahre zuſammen 


handlungen mit Deutſchland beſchränkten ſich auf] gedrängt werde, darauf beſtanden werden, daß die 
Meinungsaustauſche. Es ſei überhaupt fehr ſelbe 0 wie jetzt ebe Ken 

f 23 zu verſchießen wäre, was eine Erhöhung der Uebungs 
‚fra glich, ob ein tteber einkommen, erzielt werden munition um 50 % oder eine jährliche Mehrausgab 
dürfte; jedenfalls würden die Intereſſen der von 4036 991 Mk. bedeuten würde. . 
Kandelsgeſellſchaften und Miſſionen anderer | Biertens würde aus den gleichen Gründen eine Ber 
berückſichtigt. Abgeſehen von den Vorgängen 


enthielt nur 150 Mk.; es werden größere Unter- 
ſchlagungen vermuthet. der Strike der Ewer⸗ 
führer iſt damit als beendet anzuſehen. 


längerung bezw. kheilweiſe Wiederholung der Herbſt 
i 5 5 5 i übungen nicht zu entbehren fein. Das erfordere z 
in Afrika ſeien die Friedensausſichten niemals mindeſten einen Zuſchlag von 25 7 zu den bisheri 
günſtiger geweſen als augenblicklich. f Koſten mit einem jährlichen Betrage von 1750 000 Pik 

di 71% 1 Fünftens würden aus der Mehreinziehung und Me 

— Der Prinz und e Prinzeſſin Heinrich find | enklaſſung und einer Mehrbewegung von elw 
geſtern nach Windſor zurückgekehrt und in Be- 26 200 Mann 262 000 Mk. jährlich Mehrkoſten entjteh 
gleitung der Königin nach Balmoral abgereiſt. 

Belgrad, 23. Mai. (Privattelegramm.) Großes 
Kufſehen erregt die Entführung zweier Zwölfjähriger 
Mädchen aus einem höheren Mädchenpenſionat durch 
einen vornehmen Mann. die Mädchen wurden in⸗ 
deſſen im Topſchiderpark ſpäter aufgefunden und ihren 
Eltern wieder zugeführt, t 


Politiſche Ueberſicht. 
i Danzig, 23. Mai. 
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Die Regierung und die zweijährige 
a Dienſtzeit. 

Die Berichte über die bisherigen Derhandlungen 
der Fommiſſion für die Miſitärvorlage haben 
durch eine ausführliche Mittheilung der Rede 
des Generallieutenants Vogel v. Falkenſtein über 
die geſetzliche Derkürzung der Dienſtzeit in dankens⸗ 
werther Weiſe eine Vervollſtändigung erfahren 
und haben damit die Kufmerkſamkeit noch mehr 
als bisher auf dieſe Vorlage gelenkt. Der Kriegs- 
miniſter hat ſeine Darlegungen der künftigen 
Heeresorganiſation, wie fie ihm vorſchwebe, mit 
dem Bemerken eingeleitet, daß er für die Zukunft 
auch den Schein vermeiden wolle, als ob er dem 
Reichstage gegenüber nicht mit vollſter Offenheit 
ſich ert babe a on EEE uns 
geäußert habe. Schon aus der vorgeſtrigen Ver⸗ : 1 
handlung wird man den Eindruck gewinnen, nber een, b 5 in ürſei et 
‚daR die Militärverwaltung ſich durch dieſes Bor- | während unſere Nachbarn drei bez. fünf Zahre in An 
gehen die Aufgabe, die gegenwärtige Vorlage zu ſpruch nehmen.“ 5 = 
"weriheidigen, nicht gerade erleichtert. dem Abg. Unſerer Anſicht nach kann die Frage nur fein 5 
v. Bennigſen gegenüber ſtellte Kerr v. Verdy in | ob für den deutſchen Rekruten drei oder zwei 
Abrede, daß, wer für die gegenwärtige Vorlage Jahre genügen. Bon der Nückſicht auf die übeigen 
ſtimme, ſich dadurch moraliſch auch für die An- | Staaten hat der Kriegsminiſter ſich ja vorgeſtern 
nahme der künftigen Vorlage verpflichte. Dieſe endgiltig losgeſagt. der Herr Regierungs-Com 
Bemerkung war einigermaßen überraſchend, miſſar glaubt die Frage beantwortet zu haben, 
. 1195 e if e Rede | wenn er emphatiſch erklärt: | 
erklärt hatte, es handle ſich jetzt um einen „Nein, m. H., eine oberflächlick ur i en 
erſten Scheit auf 92 Me 91 beſtehenden Zelten 995 81 15 gte de Wir 
Truppenkörpern die normale Organiſation zu können keine Talmfausbildung ertragen“ u. ſ. w. 
geben. Wenn der Miniſter aber vorher erklärt Der höhere Bedarf an Offtzieren und Unter 
hatte, daß der Kernpunkt der neuen Organiſation offtzieren zu Lehrzwecken, die Nothwendigkei 
der ſei, durch Erhöhung des Mannſchaftsbeſtandes einer beſſeren Ausbildung im Schießen in Folge 
der beſtehenden Cadres die gegenwärtige Orga- der Einführung des neuen Gewehrs, die Unzu⸗ 
niſation auszugeſtalten, ſo war damit, wenn auch länglichneit der Bataillonsſtärke bei der Ein⸗ 
nicht der formale, fo doch ein fachlicher Zu- führung der zweijährigen Dienſtzeit werden im 
e zwiſchen den jetzigen und künftigen d bi Ka 1 ne en 1 97 

orſchlägen conſtatirt. ebenſo die Unmöglichkeit einer 2½ jährigen Dienſt⸗ 
ae N Frage der 1 85 der Dienſtzeit hat N das Ende der Rede heißt es dann 
ich der Kriegsminiſter ſelbſt bisher in der Com f Zum Schluß noch den Verſuch, einen Irrthum zu 
e beben, pe chen ih als ein Sent n Der Bor 
nächſte Zeit einen Anhalt für die Erörterung 
dieſer Frage. Die Commiſſion hat, nachdem auf 
Antrag des Abg. Windthorſt beſchloſſen worden 
war, die Rede im Wortlaut den Mitgliedern zu- 
gänglich zu machen, von einer weiteren Erörte⸗ 
rung dieſer mooie Ad Abſtand 
genommen, und die Rede des Generallieutenants ; 

Vogel v. Falkenftein liegt jetzt im Wortlaute vor. fan er ee e 
Der geſtrigen Inhaltsangabe iſt viel Weſentliches Aber, m. F., als Erſatz für das Penſum, welches wir 
nicht mehr zuzufügen, obgleich der Wortlaut un- | in unferer großen Volksſchule, d. h. in der Armee, 
gefähr 8 Druckſeiten einnimmt. Im Eingang bewältigen müſſen, können uns derartige Borkomm- 
aid ere nen e gab der Kegierungscommiſſar 0 Art ite mn id san. aan bie Aforb nungen 1 
u erkennen, wie unan a J ul 1 ungen 
nach der eg te vorlag die Einzelausbildung des Infanteriften geſteigert find, 
im Kriegsminiſterium empfunden worden ift. Gr daß die Bortheite, die eine gejehlihe Derhürzung den 
meinte, wenn der Reichstag fo hohe Anſprü che an zur Na en 1 2154 Verhältniß 19 den 
ſeinerſeits ſtelle, ſo müßte es der Militärverwal⸗ a e ang ud Keb e an a 
Spez d fein, „in e De den | 
ieh umzudrehen und vom Reichstage die nöthige 
0 fa die e Ermaßigeng | 
der Dienſtzeit zu beanſpruchen. Nichtsdeſtoweniger 
ließ ſich der Regierungscommiſſar ſoweit herbei, 
die Conſequenzen des Verlangens einer Ferab⸗ „Sollten ſich die Zeiten ändern und die Verhältniſſe 
ſetzung der Dienſtzeit vom militäriſchen Stand⸗ erlauben, dieſem Gedanken (iweijährige Dienſtzeit) 


der Uebungen des Beurlaubtenſtandes überaus dring 


5 
5 


Meile und darüber von der Garniſon liegen dürften 

ja, wir würden kaum darum kommen, zur Erzielun 
der Disciplin, welche ſich bekanntlich nicht auf di 
Stunden des äußeren Dienſtes beſchränken darf, ein 


langen.“ = 
„Vorbehaltlich eines error in caleulo und vor 
behaltlich dieſes oder jenes vorgethanen Poſtens“ 
berechnet Herr v. Falkenſtein die hieraus ent 
ſtehenden dauernden Mehrausgaben auf jährlich 
19 831000 Marz, die der einmaligen auf 
110 000 000, vielleicht ſogar auf 150009000 mE. 
Sodann zu den rein militäriſchen Geſichts⸗ 
punkten übergehend, führt Redner an, „daß eine 
dreijährige Ausbildung gründlicher iſt als ein 
zweijährige“. Wörtlich jagt hier der Herr Regie 
rungs-Commiſſar: ; 
„Vor allem aber möchte ich mir hier die Frage er 
lauben, meine Herren, wie kommen wir übrigens zu 
der merkwürdigen Illuſton, daß unſer deutſcher Durch 


Illuſton, daß wir durch eine gewiſſe militäriſche Bor- 
bildung auf den Schulen eine Verkürzung der Dienſt⸗ 
zeit erzielen könnten. Wir hegen allen Reſpect vor 


auf ſtraffe militäriſche Form, Haltung in Reih' und 
Glied, Gewöhnung an Commando und Gehorſam be⸗ 
zieht, und Sie werden ſchwerlich eine Behörde finden, 


Verkürzung durch die geſetzliche Einführung einer zwei⸗ 
oder zweieinhalbjährigen Dienſtzeit bei der Infanterie 
für unzuläſſig erachten.“ i 

Um ſo überraſchender iſt es, wenn der Re⸗ 


| sffisiereorps gehört, fo zweifeln Sie nicht an unſerer N 


3 
ſtanden, daß die zweijährige Dienſtzeit, deren Un⸗ 


Sechſtens würde das Bedürfniß zur Bermehrun i 


grundſähliche Kaſernirung aller Mannſchaften zu ver- : 


Rechnungsmonats in den Lagern und Reinigungs- 
anſtalten vorhandenen Beſtände an verbrauchs⸗ 


dürfte man die Ermittelung der in den einzelnen 
Monaten zur Ausfuhr bezw. zur ſteuerfreien Ber⸗ 
wendung gelangenden branntweinmengen nichtvor⸗ 
ſchreiben, da die dadurch bedingte erhebliche amtliche 


der zweijährigen Dienſtzeit bezeichnen möchte; es iſt die 


liche Nächweiſung des Reichsſchatzamtes eine Er- 
weiterung erfahren ſoll, dürfte dieſelbe künftig 


jeder Nebung, die ſich auf körperliche Gewandtheit, 


geführt werden, auseinandergehalten werden. Es 


gegebenen und in Anrechnung gebrachten Brannt- 


einer falſchen Vorſtellung über den Umfang des 
das Contingent überſteigenden Branntmein- i 


werden dieſe neuen Nachweiſungen ſeitens des 
Reichsſchatzamtes ſchon vom 1. Juli 1890 ver- | 


gewiſſenhafter Prüfung und Weberzeugung zur Zeit eine 


ſchreibt der Mitarbeiter der „Staaten-Corr.“ in 
gierungs-Commiſſar mit folgendem Satze ſchließt: im 
zeigt man ſich über die langdauernde Gefangen- | 


Dr 


udentliche Verſtärkung des Offtziercorps und Unter- 


Initiative.“ 5 
Damit wird am Ende der achten Seite einge- 


glichkeit der Redner auf 7 Druckſeiten in der 
iberzeugendſten Weiſe bewieſen hat, in dem Augen- I 
ck möglich wird, wo die entſprechende Der- | 
kung der Offizier- und Unteroffiziercorps er⸗ 
gt iſt. Offenbar hat Herr Generallieutenant 
Vogel v. Falkenſtein nichts bewieſen, weil er zu | 
iel beweiſen wollte. ö 
Trotz dieſer Rede des Regierungscommiſſars 
ind jedenfalls die Erörterungen der Frage 
etwaiger Compenſationen noch nicht abgeſchloſſen 

d ferner dürfte in der weiteren Behandlung 
der Militärvorlage ſich herausſtellen, daß eine 
Berftändigung an der Frage der thatſächlichen 
der geſetzlichen — worauf Herr v. Falkenſtein 

mer Gewicht legte — Verkürzung der Dienſtzeit 
zicht ſcheitern wird. 5 


Die Verhandlungen der Generalverſammlung 
des Vereins für die Rübenzucherinduſtrie 
über die von der Regierung beabſichtigte Ab- 
derung des Zuckerſteuergeſetzes haben ihre 
itze, wie zu erwarten war, gegen die völlige 
fhebung der Rübenſteuer und die damit ver⸗ 
ene Beſeitigung der Exportprämien gerichtet. 
Sher mußte man annehmen, daß die Rüben- 
ckerinduſtriellen mit der Londoner Convention 
gen Beſeitigung der Zuckerausfuhrprämien im 
ntlichen einverſtanden ſeien. Aus dem Vor- 
mit welchem der Geſchäftsführer des Ber- 


fortbeitehen zu laſſen. 


Die iriſche Nationalliga von Großbritannien 


war dieſer Tage im Weſtminſter Palace ver- 
ſammelt, um über eine beſſere Organiſation der 
iriſchen Stimmen zu berathen. Parnell erklärte, 
daß es in Großzbritannien 750 000 in Irland ge- 
borene Irländer gäbe, deren Nachkommen wohl 
1500 000 betragen dürften. Das ſei eine achtung ⸗ 
gebietende Anzahl. Die allgemeinen Wahlen, 
weiche dieſes Mal wahrſcheinlich den Entſcheidungs⸗ 
kampf für die Freiheit Irlands einleiten würden, 
rückten allmählich heran und es müßte eine 
Organiſation mit der Spitze in London geſchaffen 
werden, um das irifche Botum in England und 
Schottland ſich zu Nutze zu machen. die reichen 
Irländer Englands hätten nicht in dem Maßze 
ihre Pflicht erfüllt, wie die Amerikas und 
Auſtraliens. Endlich wurde beſchloſſen, unter 
s, Geh.-Raih Kieſchke, die Berhandkungen ein- | Parnells Auffigt einen centralen allgemeinen 


ete, ergiebt ſich aber, daß man in dieſen Kreiſen nn otete: 100 DE eireftenckt de 
die Londoner Convention nicht als aus- Zum Schatzmeiſter wurde der Abgeordnete J. J. 
end erachtet. Der Redner ſagt ausdrücklich, 


werde keinerlei Sicherheit geboten, daß die Nie e Secretär der Abgeordnete 


gen Staaten die Prämie auch wirklich, nicht 8 
auf dem Papier, nämlich der Londoner Der Panama⸗Kanal. 
Man ſchreibt uns aus Paris, 19. Mai: 


ſrtellen f 1 dach de 8 en 
ufiriellen ſcheinen demnach dem Scheitern der | die Commiſſion, welche von dem ſeither ver- 
idoner Convention ſehr kühl gegenüber zu ſtorbenen Liquidator der alten Geſellſchaft des 
gen. f ; 5 | Banama-Nanals, Herrn Brunnet, nach dem 
Frage der Zuckerprämien Convention Iſthmus von Panama geſendet wurde, um an 
£ I auch im engliſche und Stelle Erhebungen über das Kusma 
chatzes, Smith, erklärte betr i 
vention, daß es den Mächten unter 
en Umſtänden geſtattet ſei, Verträge ſelbſt nach 
lauf der Ratificationsfriſt zu ratificiren. 
Blanfair richtete darauf die Anfrage an den 
Miniſter, ob die Abſicht beſtehe, die Convention dem zufolge der von der Regierung Columbias 
ne Zuſtimmung des Parlaments zu ratificiren. ertheilten Conceſſion der Kanal längftens am 
mith erwiderte, die Regierung müſſe ſich die | 31, Januar 1893 dem öffentlichen Verkehr über⸗ 
ctionsfreiheit vorbehalten für den Fall, daß geben werden muß und dieſer Termin äußerſten 
dere Mächte die Convention ratificirten. Falls bis 31. a 1899 a N 
in⸗ darf, es unmöglich ſei, innerhalb dieſes Zeit- 
ehe bean e j taumes den urſprünglich gehegten Plan eines 
Ban. ben oe un 1 5 e | a Boa ee rg n den 
9 enden 105 erhalten, erden el nicht Mehrkoſten eines ſolchen, die techniſchen Schwierig- 
b kaiſerlich ſtatiſtiſchen Amt jährli keiten innerhalb dieſes Termines nicht bewältigt 
e ide en an: ee 55 werden können. In Folge deſſen gelangt die 
en une | Mae, e ee eee en ale 
eſtä f ‚un- zige, 2100 5 , ; 
en 11 15 | eines ine : in der Erbauung eines 
has Reichsſchatzamt gie auch monatli ie 2 1 5 
enge bes bergejteitten und des nad) Gntrihtung | , nis veranlagt de Commiffen mit 238,8 
ee Bearhkosine 1 Beuerüch Millionen Francs oder, mit inzurechnung eines 
gat ſich jedoch in den Intereſſentenkreiſen das beleben alben o u 
Bedürfniß fühlbar gemacht, behufs vollſtändiger Mit Berüchſt chi. ung der Perwan und 
Kenntniß der Markklage die in den einzelnen Mo- | 1 Geldbeſchaffun shoften 72 15 9185 
ende f Heat 11 f a ge end ol a e en Intercalarzinſen für das neue Kapital würde ſich 
ee een Reiche unter feueramt- das Geſammt-Erforderniß auf rund 900 Millionen 
fi Controle befindli Beſtände k ſtellen; immer vorausgeſetzt, daß nicht neuerliche 
e en bete er Fehler begangen würden und die Arbeiten 
lernen, Eine aut en Gi Fan eee werden könnten. Diefem 
irzem der Bo e iritus⸗ 5 Un ee 
anten in Deutſchland an den Bundesrath Erforderniß gegenüber ſchätzt die Commiſſion die 


„ Wi Einnahmen des Kanals im Durchſchnitt der 
gelangen laſſen. Wie nunmehr verlautet, gedenkt erſten vier Zahre nach Eröffnung des Berkehrs 


nan dieſer Petition in ihrem zweiten Theile } 7710 
olge 1 geben, da die zu Schluſſe eines a bei der Annahme, daß Schiffe mit 41 Millionen 
Zonnengehalt den Kanal befahren und die 
Kanalgebühr auf 12,5 Francs per Tonne feſt⸗ 
geſetzt würde, nach Abzug des Antheils der 
columbiſchen Regierung und der Unterhaltungs- 
und Betriebskoſten auf 38,687 Millionen oder 
4,3 Procent des aufgewendeten Aapitals. Nach 
weiteren vier Jahren würde ſich nach den An- 
nahmen der Commiſſion das Netto-Ergebniß auf 
50,562 Millionen oder 5,6 Procent des aufge⸗ 
wendeten Kapitals erhöhen, um zum Schluſſe 
des zwölften Jahres auf 61,25 Millionen zu 
ſteigen, was einer Berzinfung von 6,8 Procent 
entſpräche. Das zwiſchen der alten und der neu 


Arbeitsmateria | bi keit, 
das begonnene Unternehmen zu Ende zu führen, 
zu pflegen, hat kürzlich an den gegenwärtigen 
Liquidator, Herrn Monchicourt, ihren Bericht 
erſtattet. Derſelbe conſtatirt zunächſt, daß, nach⸗ 


abgabepflichtigem Branntwein durch Aufrechnung 
der Lagerconten leicht feſtzuſtellen ſind. Dagegen | 


Mehrarbeit nicht im Verhältniß zur Bedeutung 
des Gegenſtandes ſteht. Während jo die monat⸗ 


inſofern vereinfacht werden, als nicht mehr die A 
in he nnolonfabe, zu Welten die zu gründenden Panama-Geſellſchaft zu treffende 
Branntweinmengen in den freien Derhehr über- Nebereinkommen ſoll darin bejiehen, daß erſtere 
ihr geſammtes Arbeitsmaterial im Anſchaffungs⸗ 

werihe von 150 Millionen, welches ſich trotz der 
Abnutzung noch in gutem Zuſtande befindet und 
15 fenden d 15 11 en 06 
= ; g 1 ; Vollendung des Kanals hinreihen würde, der 
en een ‚Im ee neuen Geſellſchaft, ebenſo wie die bisher ausge⸗ 
führten Arbeiten, das erworbene Terrain und 
die zahlreichen Etabliſſements, endlich die Con- 
ceſſion ſelbſt zu übergeben habe, und all dies 
mit 450 Millionen Francs in Anrechnung ge⸗ 
bracht wird. = 


hat ſich nämlich ergeben, daß dieſe Auseinander- 
haltung ohne gleichzeitigen Nachweis der aus- 


conſums führt. Wie die „Pol. Nachr.“ hören, 


öffentlicht werden. Die jährlichen Nachweiſungen 


des haiſerlichen ſtatiſtiſchen Amts dürften in Folge H ; 115 
deſſen als entbehrlich a Fortfall kommen. a 
Ueber die Haft des Prinzen von Orleans Petitionsberathung. 


Die Domänenpächter Verbale um en 
5 f 0 f d ä acht⸗Berhältniſſen zu Gunſten der 
Paris u. d. 20. Mai: In diplomatiſchen Kreiſen Pächter e 0 5 0 

Die Agrarcommiſſion beantragt, die Petition „der 


haltung des Prinzen von Orleans einigermaßen Regierung zu überweiſen: 1. zur Berückſichtigung in 


2 


1 


N c ar N e 


a a 


ber Richtung, daß thunlichſt auf Ermittelung und Seſt⸗ 
ſtellung der Pachtgelderminima unter Zuziehung land- 
wirthſchaftlicher Sachverſtändiger Bedacht genommen 
werde; 2. zur Berückſichtigung dahin, daß in den all⸗ 


fügung des Miniſters für Landwirlßſchaft. Domänen 
und Forſten hinſichtlich der Baubebingungen und der 
Tragung der Laſten eintretenden Erleichterungen von 
jetzt ab auch für die vor Erlaß jener Verfügung abge- 
ſchloſſenen Pachtverträge Anwendung finden; — im 
übrigen über die Petition zur Tagesordnung über- 
zugehen.“ 

Der Antrag wird angenommen. ; 


In verſchiedenen Petitionen betreffend das Bernſtein⸗ 
regal in Oftpreufen wird gewünſcht: 1. daß jeder⸗ 


mann geſtattet werde, Gräbereien, Tauchereien und 
Bergwerke zur Gewinnung von Bernftein anzulegen, 
beziehungsweiſe, daß der Monopoliſirung der Roh- 
bernſteingewinnung vorgebeugt werde; 2. daß die Firma 
Stantien u. Becher in Königsberg durch die Königl. 
Staatsregierung veranlaßt werde, bei dem Verkauf 
des Rohbernſteins in milderer Weiſe als bisher zu 
verfahren. N 

Die Commiſſion beantragt, über die Petition zur 
Tagesordnung überzugehen. — Ein Antrag Krauſe 
will die Petitionen der Regierung zur Erwägung dahin 
überweiſen, ob es nicht angebracht ſei, der Firma 
Stantien u. Becker eine Concurrenz erwachſen zu laſſen. 

Abg. Krauſe (n.-l.) hebt hervor, daß die Regierung 
in der Commiſſion einen großen Theil der Beſchwerden 
durch ihre enigegenkommenden Erklärungen befeitigt 
habe. Es iſt finanziell und wirthſchaftlich vortheilhaft, 
der Firma Stantien und Becker einen Concurrenten zu 
ſchaſſen. Ein Rifico für die Regierung liegt darin nicht. 
Dadurch, daß die Firma Stantien und Becher ein Mo- 
nopol für Bernftein hat, iſt die Bernſteininduſtrie er- 
heblich zurückgegangen. Er beantrage, die Petition, jo- 
weit ſie ſich auf das Monopol der betr. Firma bezieht, 
der Regierung zur Erwägung zu überweiſen. 

Geh. Rath Tenlaff: Die Regierung ſteht durchaus 
nicht auf dem Standpunkt, jede Concurrenz auszu- 
ſchließen, ſondern alle Anträge werden genau erwogen. 
Die Beſchwerden, welche den Antrag Krauſe veran- 
laſſen, find nicht begründet. Der Ziscus hat von dem 
bisherigen Abkommen mit der Firma Stantien und 
Becker nur Vortheile gehabt, und ein Abweichen von 
dem Vertrage wäre ein Sprung ins Dunkle. Die Firma 
Stantien und Becker wird durchaus nicht ungebührlich 
begünſtigt, e de erfährt nur dasjenige Vertrauen, 
welches ſie ſich durch Intelligenz und Umſicht ſeit langen 
Jahren erworben hat. Die Bernſteinpreiſe haben ſich 


auch ſeit 25 Jahren nicht geändert, und die Behauptung 


vom Rückgang der Bernfteininduftrie iſt ohne ge⸗ 
nügenden Beweis. Ich bitte den Antrag Krauſe ab- 
zulehnen. 


Abg. Rickert: Die heutige Entſcheidung wird jeden⸗ 
falls nur eine vorläufige fein. Wie auch der Beſchluß 


ausfallen möge, mir genügt der Antrag Krauſe nicht. 


Ich habe ihn unterſchrieben und unterſtütze ihn, aber 


er entſpricht bei weitem nicht dem, was ſowohl 
Krauſe, als ich wünſchen. Er muß nach außen hin 
als ein ſchwächlicher Rückzug erſcheinen, gleichwohl 
mußten wir ihn thun, da mehr nicht zu erreichen war. 
Schon gegen dieſen zurückhaltenden Antrag ſchießt der 


Regierunss-Commiſſar mit Kanonen; ob er damit auf 


die Ferienſtimmung des Hauſes, der ich auch durch 
Kürze Rechnung tragen will, wirken wird, ſteht Bat 
Wie iſt es möglich, daß der Regierungs-Commiſſar 
dem Hauſe ſogar verwehren will, in aller Demuth zu 
bitten, die Frage noch einmal in Erwägung zu 
ziehen? (Heiterkeit) Das iſt doch nichts, 


aufgenommen wird. Der Negierungscommiſſar hat die 


Sache fo dargeſtellt, als oh die Regieweng aus eigener 
Initiative alles Nothwendige gethan hat. So liegt die 


Sache doch nicht. Lediglich dem Druck in der Commiſſion 


iſt hier gefolgt, wenn fie jetzt zugeſagt hat, die SS 12 


und 13 des Pachtvertrages zu ändern. (Sehr richtig!) 
Wir verlangen nichts, als daß die Regierung auf den 
früheren Standpunkt zurückgeht. Eine eingehende 
Discuſſion über die Stellung der Firma Stantien u. 
Becher wäre allerdings von großem Intereſſe. Wir 
wollen ſie heute angeſichts der Geſchäftslage 
nicht. Aber die Beſchwerden — das muß ich gegen- 
über dem Regierungscommiſſar ſagen — find ent⸗ 
ſchieden begründet und das Verhältniß iſt in der That 
unerträglich. Auch der Vertrag mit der Firma D. Alter 
in Danzig iſt ein ſehr eigenthümlicher. Die Danziger 
Firma konnte ſelbſtverſtändlich dieſen Vertrag nur in 
dem guten Glauben abſchlieſßen, daß die Firma Stantien 


u. Becker daſſelbe, was ſie von anderen verlangte, 


auch thun würde. Ich frage den Regierungscommiſſar: 
wie denkt er über dieſes Verfahren? Das Wenigſte, 
was das Haus annehmen muß, iſt der Antrag Krauſe, 
der mir — wie ich wiederhole — bei weitem nicht 
genügt, der aber immerhin beſſer iſt, als die Tages- 
ordnung. 


Kbg. Bley (Centr.) befürwortet den Antrag Krauſe. 


Die wenn auch zum Theil verdiente Begünſtigung der 
Sirma Stantien und Becker ſchädige andere Gewerbe- 
treibende. 

Abg. Sraufe bezeichnet die Informationen des Re- 
gierungs-Commiſſars als lediglich auf Mittheilungen 
der Siem Stantien und Becher beruhend und daher 


als nicht objectiv. Die Handlung betreibe ihre Geſchäfte 


unter der verſchleierten Firma „Oſtpreußiſche Bernſtein⸗ 
handlung“, z. B. in ber Paſſage in Berlin, wo erſt 
nach ſeinen (des Redners) Ausführungen im Frühjahr 


dieſes Jahres die Bezeichnung Stantien u. Becher an- 


gebracht ſei, obwohl der Regierungs-Commiſſar damals 
das Gegentheil behauptete. (Hört! hört!) 

Miniſter v. Lucius hebt das Berdienit der Firma 
in Bezug auf die Ausdehnung des Bernſteinhandels 
hervor. Einer ungebührlichen Ausbeutung des Mono- 
pols werde die Regierung entgegentreten. Er leugne 
alſe nicht, daß er für dieſe Firma ein gewiſſes Wohl- 
wollen habe. Die Concurrenz ſei früher begünſtigt 
worden, aber ohne Erfolg, jo daß jetzt jene Firma in 
der That ein gewiſſes Monopol habe. Einer unge- 
bührlichen Ausbeutung dieſes Monopols zu Ungunſten 


anderer größerer Erwerbskreiſe würde event, ſofort 


enigegengetreten werden. 

Der Antrag Krauſe wird angenommen und die 
Ae im übrigen durch Uebergang zur Tagesordnung 
erledigt. 

Nächſte Sitzung: Dienſtag, den 3. Juni. 


Deubſchland. 


[Schwedisches Geſchenk für den Fürſten 


Bismarck.] In Stockholm hat eine Anzahl her- 


Bismarck ein Ehrengeſchenk zu überreichen. Das 


Geſchenk beileht aus einer photographiſchen Ab⸗ 
bildung der neu aufgeſtellten Statue des ſchwedi⸗ 


ſchen Reichskanzlers Grafen Axel Oxenſtjerna; 


dieſelbe iſt in einen geſchmackvollen Rahmen ein- | 


gefaßt, auf welchem das Oxenſtjern'ſche Wappen 
in Farben abgebildet ift und der folgende In- 
ſchrift trägt: „Dem größten Staatsmanne deutſch⸗ 
lands zur Erinnerung an den größten Staats- 
mann Schwedens“. Das Geſchenk iſt gegen- 
wärtig in dem Leſezimmer der erſten Kammer 
aufgeſtellt. Die daſſelbe begleitende Adreſſe hat 
bereits zahlreiche Unterſchriften von Perſonen ſo- 
wohl innerhalb wie außerhalb des ſchwediſchen 
Reichstages erhalten. 8 5 

* [Die Stimmung der KHofkreife gegenüber 
Stiedrigsruß.] Die „Saaleztg.“, die jeit einiger 
Zeit aus angeblich ſicherer Quelle etwas ſenſatio⸗ 
nell gefärbte Mittheilungen bringt, erhält eine 
Zuſchrift aus Berlin, in der die Stimmung der 
Fofkreiſe, gegenüber den jüngſten Mittheilungen 


was 
die Autorität der Regierung antaſtet. Nehmen Sie die 
Tagesordnung an, dann iſt die Sache aus der Welt. 
Wir wünſchen aber, daß ſie im nächſten Jahre wieder 


mier in folgender Weiſe geſchildert 
wird: 5 
Das eigenthümliche Verhalten des Zürften Bismarck 


| in Friedrichsrüh erregt it 8 ; 15 
gemeinen Pachtbedingungen anderweite, dem abziehenden e 
Pächter günſtigere Beſtimmungen getroffen werben be- | 
züglich der Uebergabe des Inventars und der Ueber⸗ 
nahme deſſelben durch den anziehenden Pächter; 3. zur 
Berückſichtigung dahin, daß die durch die neueſte Ber⸗ 


liches Kufſehen und dies, wie ich Ihnen aus befter, 
dem kaiſerlichen Hofe ſehr naheſtehender Quelle ver⸗ 
ſichern kann, nicht zum wenigſten an allerhöchſter 
Stelle. Sehr verſtimmt iſt man, wie leicht begreiflich, 
über die langathmigen, entſchieden polemiſchen Aus- 
laſſungen des Zürjten gegenüber dem Berliner Bericht⸗ 
erſtatter der „Nowoje Wremja“, weil darin der Kaiſer 
perſönlich angefeindet wird. Der Hinweis, er — der 
Fürſt — habe die Reife nach dem goldenen Horn ent- 
ſchieden gemißbilligt, erfährt bei Hofe und auch anders⸗ 


wo die ſchärfſte Mißbilligung. Selbſt ſolche Perſonen, 
welche innerhalb der conſervativen Partei früher durch 


dick und dünn mit ihm zu gehen pflegten, halten heute, 
wo der gefallene Titan in fait unverantwortlicher 


Weiſe gegen ſich ſelbſt wüthet, keineswegs mehr mit 


ihrem Tabel zurück. Der Fürſt hat es leider in Raum 


zwei Monaten fertig gebracht, ſich ſelbſt bei ſeinen be⸗ 
geiſtertſten Verehrern geradezu unmöglich zu machen, 


indem er zugab, daß ſich jetzt gewiſſe auslänbiſche und 
dem deutſchen Reich feindlich geſinnte Elemente an ihn 
herandrängen, für welche er früher vollſtändig unzu- 
gänglich war, und dadurch den Glauben wachruft, daß 
es ihm um eine ſyſtematiſche Fronde zu thun ſei. Fürſt 


Bismarck mag wohl ſelbſt fühlen, daß er ſich durch 
dieſes nicht gerade patriotiſche Gebahren . 
em 
„Cest fini pour 
toujours“ gewinnt von dieſem Standpunkt aus 


iſolirt, und ſein Ausſpruch gegenüber 


„Matin“ Mitarbeiter des Hour: 


eine ſchwerwiegende Bedeutung. Wie übrigens erſt 


nachträglich bekannt wird, ſchreibt Fürſt Bismarck die 
Kauptſchuld an ſeinem Sturze dem General v. Hahnke 
zu, welcher ihm, als der Fürſt zuerſt mit ſeinem Nück⸗ 
tritt gedroht hatte, ſchließlich den Beſcheid des Kaiſers, 
damit nicht länger zu zögern, überbrachte. Der letzte 
den er dann noch als Inhaber der höchſten 
Reichsgewalt verbrachte, war ſo ſtürmiſch, daß die 
| Zürftin alles Ernſtes für ſeinen Zuſtand ernſte Beſorg⸗ 


Abend, 


niß hegte. 
* [Der 


Mark veranfchlagt wird, geht der „Otſch. Bztg.“ 
eine beachtenswerthe Zuſchriſt aus der Provinz 


Ausgabe von 22 Millionen für ein einziges Gottes 


haus, deſſen architektoniſcher und kirchlicher Werth 
zudem zweifelhaft erſcheine, ſich nicht vereinen 
laſſe mit der viel beſprochenen Berliner Kirchen⸗ 


noth. „Dem unbefangenen Bewohner der Pro- 
vinz“, jo heißt es, „dünkt es ein ſeltſamer Gegen- 


freiwillige Spenden für die dringend nothwendig 


Kirchen in Berlin erbeten werden, und auf der 
anderen Seite ebenfalls das ganze Land für ein 


liſche Nüchterngeit und altpreußiſche Sparſamkeſt 
über Prunkſucht und falſche Loyalität ſiegen 
werden. Wenn es dagegen heißt: in Berlin wird 


ein Dom für 22 Millionen begonnen, ſo dür 
die Theilnahme für die dortige Kirchennoth ve 
ſchwinden.“ Der Briefſchreiber meint noch, da 
wenn ber neue Dom weniger großartig mit etliche 
Millionen angelegt werde, von den 22 Millione 
noch genug übrig bleiben dürfte, um etlic 
Dutzend ganz ſtattlicher Kirchen zu errichten un 
dadurch der Berliner Kirchennoth mit eine 
Schiage ein Ende zu machen. % 


Bern gemeldet, die Vorſchläge zur Reviſion des 
deutſch⸗ſchweizeriſchen Niederlaſſungs⸗ Vertrages 
2 


ſeien nach erfolgter Verſtändigung zwiſchen den 


Bevollmächtigten, Bundesrath Proz und Geſandten 
v. Bülow, behufs weiterer Einſichtnahme und B 


gutachtung nach Berlin abgegangen. Nach einer 
Meldung der „Köln. Ztg.“ follen die Hauptbedin⸗ 


gungen des neuen Entwurfs folgende ſein: 


Diejenigen Deutſchen, welche ſich in der Schweiz auf⸗ 
halten oder nieberlaſſen wollen, müſſen ein Imma⸗ 
triculationszeugniß beſitzen, daß ihre Nationalität und 
gute Führung beſtätigt. Daſſelbe ſtellt der deutſche Ge⸗ 
ſche im Beſitze eines 
Urſprungszeugniſſes haben das Recht der Riederlaſſung 
Die Schweiz behält ſich jedoch das 


ſandte in Bern aus. Nur Deut 


in der Schweiz. 
Recht vor, Deutſche, welche ein ſolches Zeugniß nicht 
beſitzen, auf ihrem Gebiete zu dulden. 


wie gegenwärtig, ein Urſprungszeugniß und ein Gitien- 


zeugniß vorlegen, jedoch kann die Schweiz, wenn die ⸗ 


ſelbe es paſſend findet, 


das Immatriculationsſyſtem 
einführen. a 


Trifft die Meldung der „Köln. 3tg.“ zu, fo 
würde dies ein kluges Nachgeben der deutſchen 
Reichsregierung in einem Punkte bedeuten. Denn 
der voraufgegangene Streit war, wie neulich von 
uns ausgeführt worden iſt, hauptſächlich dadurch 
entſtanden, daß man von der Schweiz verlangte, 
diefelbe müſſe darauf dringen, daß einwandernde 


Deutſche Feimathsſchein und Leumundszeugniß 


beſitzen, ſonſt aber dieſelben nicht zur Niederlaſſung 


zulaſſen. 


Braunſchweig, 22. Mai. Der Landtag ge⸗ 


nehmigte heute das Geſetz betreffend die Ein- 
führung der obligatoriſchen Kranzenverſicherung 
für alle in der Land- und Forſtwirthſchaft be⸗ 
ſchäftigten Perſonen. i 

Eſſen a. d. Ruhr, 22. Mai. Der „Rheiniſch⸗ 


weſtfäliſchen Zeitung“ zufolge iſt ſeitens der 
Imperial ⸗GSontinental⸗ Bas ⸗Aſſocigtion in 


London ſoeben bei den weſtfäliſchen Gaskohlen⸗ 
Tonnen 
Prima Gaskohlen bis in den Oktober 1890 hinein 


Zechen der Kuferag auf ca. 20 000 


zu liefern, eingetroffen. Der Preis für die in 


Deutſchland liegenden Anſtalten der Gasgeſell⸗ 


ſchaft beträgt etwas über 150 Mk. pro Doppel⸗ 
waggon, für die holländiſchen und belgiſchen 


Anſtalten ſtellt er ſich etwas geringer. Die haupt⸗ 


betheiligten Zechen find „Rheinelbe“, „Conſoli⸗ 
dation“, „Fibernia“ und „Königsgrube“. 
Schwerin, 22. Mai. Der Großherzog hat dem 


l Comité zur Errichtung eines National⸗ 
vorragender Personen beihloffen, dem Zürſen | perkmats für d. 111 1 


denkmals für den Fürſten v. Bismarck in der 
Reichshauptſtadt 500 ME. überwieſen. 


Deſterreich⸗Ungarn. 

Cattaro, 22. Mai. Die Fürſtin von Monte⸗ 
negro iſt heute Mittag hier eingetroffen, begiebt 
ſich zum Zwecke einer ärztlichen Conſultation nach 
Wien und wird dem Vernehmen nach alsdann 
dem kaiſerlichen Hof in Petersburg einen Beſuch 
abſtatten. (W. T.) 


Bern, 22. Mai. 
tement hat anläßlich eines Specialfalles die Ein⸗ 
fuhr von Kühen, Rindern, Jungvieh, Schweinen 
unter 25 Kilogr. Gewicht und Ziegen aus Oeſter⸗ 


Schweiz. 


reich ⸗ Ungarn unterſagt. Anderes Vieh darf 


nur eingeführt werden, wenn daſſelbe abſolut 
unverdächtig iſt. (W. T.) 
Frankreich. 
Paris, 22. Mai. In dem heutigen Miniſter⸗ 


rathe erſtattete der Miniſter des Auswärtigen, 


Ribot, Bericht über die Maßregeln, welche die 


Berliner Domban.] Bezüglich des für 
Berlin geplanten Dombaues, der auf 22 Millionen 


= 


5) 


zu, in welcher darauf hingewieſen wird, daß die 


ſatz, wenn auf der einen Seite im ganzen Lande 


Schweizer, 
welche ſich in Deutſchland niederlaſſen wollen, müſſen, 


Das Landwirthſchafts⸗Depar⸗ 


Schuld zu treffen beabſichtige und die mit den 
Anſichten der franzöſiſchen Regierung völlig über⸗ 
einſtimmten. W. T. 
Paris, 22. Mai. Die Deputirtenkammer hat 
das vom Senat bereits genehmigte neue Breh- 
geſetz mit 347 gegen 189 Stimmen abgelehnt. 


heute Vormittag 11 Uhr hier eingetroffen und 

mit ſumpathiſchen Kundgebungen empfangen 

worden. W. 2.0 
England. 


London, 22. Mai. [Unterhaus.] In Beant- 
wortung einer Anfrage erklärte es der erſte 
Lord der Admiralität, Lord Hamilton, für un- 
begründet, daß ein britiſches Geſchwader an den 
combinirten deuiſchen Flotten⸗ und Keeres⸗ 
Manövern in der Oſtſee theilnehmen werde. 
Unterſtaatsſecretär Jerguſſon erwiderte auf eine 
Anfrage, daß diejenigen Staaten, die das Privi- 
legium der meiſtbegünſtigten Nation in Griechen⸗ 
land genöſſen, der von Griechenland jüngſt Eng- 
land gewährten Zollreductionen ebenfalls theil⸗ 
haftig würden. (W. T.) 
London, 22. Mai. [Oberhaus.] Die Novelle zur 
Kauffahrer-Bill wurde in dritter Leſung ange- 
nommen. Das Haus vertagte ſich hierauf bis 
zum 5. k. M. f 
London, 22. Mai. der Prinz und die Prin- 
zeſſin Keinrich von Preußen kamen geſtern von 
Windſor nach Buckingham Palaſt. der Prinz 
wohnte darauf der Truppenparade, ſowie ſpäter 
dem anläßlich des Geburtstages der Königin bei 
dem Marineminiſter veranſtalteten Zaladiner und 
dem Empfange bei Lady Salisbury im Aus- 
wärtigen Amte bei. (W. T.) 


5 Dänemark. 

Kopenhagen, 22. Mai. Der König hat heute 
Nachmittag auf dem „Danebrog“ ſeine Reife 
nach Wiesbaden über Lübeck angetreten; Prinz 
Waldemar und Prinzeſſin Marie gaben dem 
Könige bis dahin das Geleite. (W. T.) 


Rußland. 

Petersburg, 22. Mai. Der General ü la suite 
Puſchkin und der Slügeladjutant Paſchkoff haben 
ſich zur Begrüßung des Kronprinzen von Italien 
nach Odeſſa begeben. (W. T.) 

m 24. Mai: 3 A. b. > 
G. f. 3 , l 87. Danzig, 23. Mai. 1249 

Wetterausſichten für Sonnabend, 24. Mai: 
auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte, 

und zwar für das nordöſtliche Deutſchland: 

Wetter und Temperatur wenig verändert; friſch 
bis ſtark windig; wechſelnd wolkig. Strichweiſe 
Gewitter und Gußregen. 

Für Gonntag, 25. Mai: 

Beränderlich wolkig, warm, meiſt heiter; leb- 
haft windig; ſpäter ſtark woltzig. Strichweiſe 
Gewitter, Regenſchauer. 

Für Montag, 26. Mai: - 

Heiter, theils bedecht; Wärmelage kaum ver 


E 


* 


N 


ändert. Zrifhe bis ftarke kühle Winde; ſtrich⸗ 
en weiſe Regenſchauer, Gewitter. 


Für Dienſtag, 27. Mai: 
Wolkig und ſonnig, vielfach bedeckt und Regen 


mit Gewittern; ſtrichweiſe Kagel. Lebhaft windig; 
etwas kühler. Sturmwarnung für die Küſten⸗ 
gebiete. 


| * [Rücfahrt des Kaiſers] Mit 13 Minuten 


der Extrazug, in welchem der Kaiſer nach Potsdam 
zurückfuhr, auf Bahnhof Dirſchau ein, wo ſich 
eine zahlreiche Nenſchenmenge verſammelt hatte, 
welche den Kaiſer mit ſtürmiſchen Hochs begrüßte. 
Der Kaiſer trug ſeine Walduniform und hatte 
den grauen Jägerhut mit einem friſchen Bruch 
geſchmückt. Auch die Herren ſeiner Umgebung, 
mit welchen er ſich während des 6 Minuten 
währenden Aufenthaltes ſehr lebhaft unterhielt, 
befanden ſich in Civilkleidung. Als der Zug ſich 
in Bewegung ſetzte, wurden wiederum dem Kaiſer 
Ovationen dargebracht, welche er wie die bei der 
Einfahrt des Zuges freundlich dankend entgegen 
nahm. Man hatte geglaubt, der Kalſer würde 
ausſteigen, um ſich die Unglücksſtätte anzuſehen, 
und deshalb Fackeln bereit gehalten, doch verließ 
Se. Majeſtät den Salonwagen nicht. 

* Städtiſches.] Von dem hieſigen Bezirks- 
Ausſchuß iſt nun genehmigt worden, daß zur 
Deckung der Gemeindeausgaben in hieſiger Stadt 
für das Rechnungsjahr 1890/91 eine Gemeinde⸗ 
Einkommenſteuer in Höhe von 252 Procent der 
Staatsklaſſen- und klaſſiſizirten Einkommenſteuer 
und außerdem von 75 Procent zur Grund- und 
Gebäudeſteuer erhoben werde. 

* Pfingſt⸗Extrazüge.] Zu den Pfingſt-Extra⸗ 
zügen, welche geſtern Abend reſp. heute früh 
über die Hauptlinien der Oſtbahn nach Berlin 
abgegangen ſind, ſind von hier 7 Billets zweiter 
und 68 dritter Klaſſe, zuſammen 75 Billets ver- 
kauft worden (gegen 89 im Vorjahre und 76 im 
Jahre 1888). 

* [Dampfbook-⸗Berkehr und Geebäder.] Die 
Danzig - Neufahrwaſſerer Tourdampfer werden 
während der Pfingſtfeiertage den ganzen Tag über 
halbſtündlich fahren und es werden außerdem 
nach Bedürfniß Extraboote eingeſchoben werden. 
Die Seebäder werden am erſten Zeieriage er- 
öffnet und zu gleicher Zeit tritt der Sommertarif 
der Dampfer in Kraft. Auch wird der Dampfer 
„Blitz“ während der Feiertage Vormittags zwiſchen 
Meiterpletie und Zoppot die Fahrt unterhalten. 

* [Patent.] Der Prandmeiſter Kieſel in Königsberg 
(früher in Elbing) hat einen Rettungsapparat bei 
Seuersgefahr erfunden, welcher ſich durch Einfachheit 
in der Fandhabung im Augenblicke der Gefahr aus- 
zeichnen fol. Auf den Apparat iſt bereits ein Patent 
angemeldet. 8 

[Kaufmänniſcher Verein „Merkur“e.] Der ſeit 
kurzer Zeit hier beſtehende kaufmänniſche Verein 
„Merkur“, Kreisverein des Verbandes deutſcher 
Handlungsgehilfen zu Leipzig, deſſen Gründung am 
hieſigen Orte bekanntlich im Auguft v. J. erfolgte, hat 
während der kurzen Dauer ſeiner Wirkſamkeit eine 
verhältnißmäßig bedeutende Ausdehnung erzielt. Zum 
7. und 8. Juni wird der Verein nun eine Wanderver- 
ſammlung nach Danzig berufen, zu welcher die Kreis- 
vereine Marienburg, Pr. Holland, Elbing, Konitz, 
Graudenz ꝛc. eingeladen werden ſollen. 

-0- [Doppel-Concert.] Das geſtrige Doppelconcert 
im Tivoligarten, welches durch die Tiroler Sänger 
und die Kapelle des 128. Infanterie-Regiments unter 
der Leitung ihres Dirigenten Herrn RNecoſchewitz aus⸗ 
geführt wurde, erfreute Ha eines ſehr regen Beſuches. 
Die Sänger thaten ihr Beſtes, um dem Publikum zu 
gefallen, und namentlich errang wiederum Kr. Reinert 
durch ſein meiſterhaftes Zitherſpiel großen Beifall. Nicht 
minder gefiel Frl. Moſer, welche ein Tiroler Lied: „3 
und mei Bua“ mit wohlklingender Stimme und ſchalk⸗ 
haftem Humor vortrug. Herr Stiegler mußte auf all- 
gemeines Verlangen das Lied vom „Edelweiß“ vor- 
tragen und auch Herr Lankes rief durch den Vortrag 
eines luſtigen Potpourris viel Heiterkeit hervor. Auch 
die inſtrumentalen Vorträge befriedigten durch ihre 
exacte Ausführung. In den ſpäteren Abendſtunden ließ 


ägyptiſche Regierung in betreff der ägnptifchen. 


Avignon, 22. Mai. Der Präſident Carnot iſt 


erſpätung traf geſtern Nacht 12 Uhr 20 Min. 


die drückende Kitze etwas nach, fo daß der Aufenthalt 
at hübſchen Garten ſich zu einem jehr angenehmen 
geſtaltete. 

[Polizeibericht vom 23. Mai.] Verhaftet: 2 Obdach. 
loſe, 5 Dirnen. — Geſtohlen: 4 Paar Gardinen, 
1 ſchwarzes Cachemirkleid, 50 Pf. — Gefunden: am 
Petershagener Thore ein Packet, auf der halben Allee 
ein Roſenkranz, abzuholen von der Polizei-Direction, 

Aus dem Danziger Werder, 22. Mai. In der 
heutigen Nacht fand ein Einbruch in die Kirche ju 
Trutenau ſtatt. Die Diebe find durch ein Fenſter eine 
geſtiegen. die in der Kirche an den Ausgängen be⸗ 
feſtigten Büchſen, welche jedesmal am Schluß des 
Jahres entleert werden, wurden gewaltſam erbrochen 
und ihres Inhaltes beraubt. 

Elbing, 22. Mai. Geſtern Nachmittag iſt auch hier 
ein Zweigverein des evangeliſchen Bundes begründet 
worden. Zum Borſitzenden deſſelben wurde Landrichier 
Dr. Hartwig gewählt. 

* Den emeritirten Lehrern Zech zu Dakau im Kreiſe 
Roſenberg und Neumann zu Frauenburg im Kreiſe 


Braunsberg iſt der Adler der Inhaber des Haus- 


Ordens von Kohenzollern verliehen worden. 

Königsberg, 22. Mai. Von der am 13. d. M. im 
iſraelitiſchen Waiſenhauſe Je abgehaltenen Religions- 
Lehrerverſammlung des Verbandes der Gynagogen⸗ 
gemeinden Oſtpreußens wird der „K. FH. 3.“ mitge⸗ 
theilt, daß Kerr Profeſſor Dr. Samuel-Königsberg, der 
als Vertreter der hieſigen Synagogengemeinde an⸗ 
weſend war, im Laufe der Verhandlung Gelegenheit 
nahm, auf die jüngſten Vorgänge im Herrenhauſe 
bez. der Störung, welche in den höheren Unterrichts⸗ 
Anſtalten durch das Zortbleiben jüdiſcher Kinder am 
Sonnabend vermeintlich verurſacht wird, hinzuweiſen, 
und als Ergebniß der Mittheilungen der anweſenden 
Lehrer aus den verſchiedenen Theilen unſerer 
conſtatirte, daß in der Provinz Oſtpreußen ſich nur 
zwei Knaben einer Familie vom Unterricht am Gonn« 
abend dispenſiren laſſen. — Am Abend nach der 
Reichstagswahl vom 20. Februar fanden hier bekannt- 
lich bedeutende Menſchenanſammlungen ſtatt, bei welchen 
durch junge Burſchen der Polizei Widerſtand geleiſtet 
wurde. Drei derſelben ſind nun wegen Kufruhrs zu 
1 Jahr reſp. 6 Monaten Gefängniß verurtheilt. 

er Königsberg, 22. Mai. Königsberg hat fein Feſt⸗ 
gewand abgelegt und geht wieder im Alltagskleide 
einher; nur die Fahnenſtangen in der Schloßſtraße 
und hier und da eine vergeſſene Tannenguirlande er- 
innern noch an die verſchwundene Kerrlichkeit. Auch 
das Tagesgeſpräch bewegt ſich mehr und mehr wieder 
der Politik und den gewöhnlichen Tagesereigniſſen zu, 
wenn auch thatſächlich noch jetzt zwei Menſchen nicht 
mit einander ſich edlen können, ohne daß die 
Rede kommt auf die Kaiſertage, auf den auffallenden 
Ernſt, der in des Kaiſers Haltung dauernd hervortrat, 
auf die liebenswürdige Freundlichkeit der Kaiſerin, die 
ſich immer gleich blieb und auch den härteſten Anfor⸗ 
derungen an ihre Geduld gegenüber ſich nicht ver⸗ 
leugnete. An Wirrniß und Mißverſtändniß hat es 
natürlich, wie bei ſolchen Gelegenheiten faſt immer, 
auch hier nicht gefehlt. Der Unmuth über die gaftro- 
nomiſche Ausſtattung des Provinzialdiners macht ſich 
in weiten Kreiſen der Theilnehmer mehr und mehr 
geltend. Schön war nur die AKusſtattung der 
beiden Börſenräume, und die Zahl namentlich 
der Zremden, die am Sonnabend und Sonntag 
die Räume gegen Wohlthätigkeitsentrée beſichtigten, 
war Legion. — Wenn fſelbſt bernd Depeſchen 
die Heldenthaten in die Welt verkündeten, welche der 
Diss Sängerverein im Schloſſe geleiſtet haben ſollte, 
o muß ich ſchon der Wahrheit die Ehre geben und 
melden, daß der Sängerverein, der ſich wohl mit 
gutem Grunde nach Mitgliedern, Stimmkräften und 
Leiſtungen als den erſten der hieſigen Sängervereine 
anfieht, überhaupt nicht geſungen hat. Was ihn 
daran gehindert hat, mag mit dem berühmten Worte 
„Mißverſtändniß⸗ als Mantel der Liebe bedecht 
werden. Auch die Vertretung der am Fachkelzuge be⸗ 
theiligten älteften chieſigen Verbindung, der Lands- 
mannſchaft „Littuania“, hatte das Schickſal, daß zwar 


für 9 andere ſtudentiſche Verbindungen, aber nicht für 


ſie Vertreter in des Kaiſers Gemächer gelangten. Es 
ift die „Littuania“, geſtiftet 1829, eine Verbindung, 
die weder Purſchenſchaft noch Corps iſt. Vor einiger 
Zeit machte ſich innerhalb derſelben eine Strömung 
dahin geltend, auch Corps zu werden, weil, wie einige 
naive Gemüther behaupteten, nur Corpsſtudenten auf 
Miniſterpoſten gelangen könnten. Der Einfluß vieler 
alter Philiſter (Hoverbeck, Bender ꝛc. find Littauer ge- 
weſen) machte dieſes Project ſcheitern. 

Anſterburg, 22. Mai. Bis vor drei 0 ge= 
hörte unſere Stadt zu ben wenigen Orten der Provinz, 
in denen zur Beſtreitung der communalen Laſten mehr 
als 400 Proc. an Gemeindeſteuern aufgebracht 
werben mußten, Dieſe Steuer konnte von 133 ½ Proc. 
allmählich ermüßigt werden und iſt jetzt für das 
laufende Jahr auf 350 Proc. der directen Staatsſteuern 
feſtgeſet. — Das Manöver des 1. Armeecorps findet 
in dieſem Jahre Anfang September in Maſuren ſtatt. 
Das Operationsfeld wird die Gegend zwiſchen Luck und 
Oletzko ſein. — Auch in unſerem als rauh verſchrieenen 
Oſten ſtehen die Roggenfelder überall ſchon in vollſter 
Blüthe; in einigen ſandigen Strichen Maſurens iſt die 
Blüthezeit ſogar ſchon größtentheils vorüber. Nach den 
Kusſagen der Landwirthe tritt hier bie Ernte 3 bis 
4 Wochen früher ein als ſonſt. 

* Der Regierungs-Aſſeſſor v. Lucke zu Münſter iſt 
an die königl. Regierung zu Gumbinnen und der 
Regierungs-Affeffjor Behrnauer zu Gumbinnen an 
die hönigl, Regierung zu Poſen verſetzt worden. 

Bromberg, 22. Mai. Zu der blutigen Affäre in 
Papros, über welche unſer hieſiger Correſpondenk 
bereits berichtet hat, iſt heute noch Einzelnes nachzu⸗ 
tragen. Nach den bisherigen Ermittelungen, die ſofork 
angeſtellt worden ſind, ſteht feſt, daß der Oberſteuer⸗ 
Controleur Schroff auf den Grenzauffeher Kriewald 
drei Revolverſchüſſe abgegeben hat; während die 
beiden erſten Schüſſe fehlgingen, traf der letzte den 
Kriewald — der ſich bereits auf der Flucht befand — 
in den Hinterkopf und ſtreckte ihn ſofort todt zu 
Boden. Wie ſich der Vorgang abgeſpielt hat, und ins⸗ 
beſondere was den Dber-Gieuerconiroleur Schroff zu 
der That unmittelbar veranlaßt hat, iſt noch nicht ge⸗ 
nügend feſtgeſtellt. Gleich nach Bekanntwerden der 
That hat ſich der Erſte Staatsanwalt Bartſch von hier 
an Ort und Stelle begeben, um die Unterfuhung ein- 
uleiten. Schroff, der ſich gleich nach der That der 

ehörde geſtellt hatte, iſt in Haft genommen worden. 
Der Erſchoſſene war erſt 22 Jahre alt. 


Vermiſchte Nachrichten. 


*JBieder ein Prinz unter Curatel geſtelkt.] 
Prinz Wilhelm von Sachſen-Weimar, bisher in Düſſel⸗ 
dorf bei dem dortigen Kuſaren-Regiment, iſt auf An- 
ordnung ſeines Onkels, des Großherzogs von Sachſen⸗ 
Weimar, unter Curgtel geſtellt worden. Die Schulben⸗ 
maſſe ſoll ſich auf 243000 Mk. belaufen. der Prinz iſt 
d la suite der Armee geſtellt und von Düffeldorf 
bereits abgereiſt. 8 

* [Der Kaſſeler Kofſchauſpieler Emil Siebert 

welcher ſeit einigen Jahren mit Familie in Graz 
privatiſirte, hat ſich Donnerſtag dort in ſeiner Wohnung 
erſchoſſen, während die Polizei bei ihm eine Haus⸗ 
ſuchung vornahm. 
[Die Wittwe Sir William Siemens'] hat den Ab- 
ſichten ihres Gatten gemäß dem Kings College in 
London die Summe von 6000 Eſtrl. zur Erbauung 
eines elektriſchen Laboratoriums geſchenkt. Der Leiter 
deſſelben wird Dr. John Kopkinſon ſein. - 

* [Gaint- Gaens], der lange vermißte Componiſt, 
ift wieder in Paris eingetroffen. 

* [Die „Freie Bühne“ in Berlin bleibt auch im 
nächſten Jahre beſtehen. Die ordentlichen Mitglieder 
des Vereins haben beſchloſſen, die Vorſtellungen fort- 
zuſetzen. In welchem Theater dies geſchehen ſoll, iſt 
noch unbeſtimmt. 

* [Ein neues Opernunternehmen in Berlin] wird 
wiederum, und zwar von einer engliſchen Gejellichaft 
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Bernitact: tien 343,75, Wiener e 17.25. grobkörnig per 120% inländ. 138—140 B. 23. Mai, (Vor Beendigung des Marktes ab- Mie en — * 706 18 1 beit 83 15 
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ſchäft, io daß es in geringer und Mittelmagre ſchleppend 2 
abſchloß. la. 37 — 62, ausgeſuchte Gtüce darüber, gg 8 he Je ſtarkes Gewitter Regen 


Ia. 52—56, IIIa. 45—49 Pf, per b Sleiſchgewicht. - a 
— Hammel ohne nennenswerthen Umſatz. 3 cn Ba ee 3 — ſuſch 9125 er leſcht 


{ ; ſteif, 8 = ſtürmiſch, 9 Sturm, 10 = ſtarker Sturm, 
nimerpen, 22. Mai. Getreidemarkt. Weiien be- | Roh zucker ruhig, Rendem. 880 Zranfitpreis franco 2 iſte. 11 = heftiger Sturm, 12 = Ork 
we 20 vi dab Heede ent cer | Teufabrmalier 11,85-11,85 l Gd. der 80 Koen. gker 7 d en e 
We ie den Bent 1155 Mai A 25, 905 Inn RS ni 18580 Sa incl, 3 m amt der K N ingehom ken Orient (SD.), Harcus, Königsberg, Das ae Maximum, welches geſtern über de. 
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Mai NW. 
AKngekommen: Kudolt (850 Totte, Stolpmünde, Regen und Hagel. 
leer. — 1 (SD.), Nnholm, Limhamn, Halkſteine. Deutſche Seewarte. 
ajade, Duit, a oneanein amottſteine und 
Thönröhren. — Ergthie (S.), Kennedy, Spendborg, Meteorologiſche Beobachtungen. 
leer. — Vineta (89. 5 1 el, DORT 
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priv. türk. Hellgalkenen 91800 4% Aranioſen 487,50, 186 M, tranſit 139 AN Plehnendorfer Kana ſte. 22|4| 76289 29 2 S8. mäßig, ein, Molk 
Lombarden 295 9 1 Lomb. Prioritäten 330,00, Banque Roggen flau I 115 1855 ic en iſt ene ai. 23 8 7853 1 20, N. 11 lar olken. 
ottomane 577,50, Banque de Paris 827,50, Bangue | 126% 140 MM, 121/2 und 128 per 120 bb gefäße. 2312 7642 1 145 N. Ai 1971 {hir 

b Escompte 525,00, Credit foncier 1245,00, do. mobilter | per Tonne, Termine: ar Sun full. 44% AN Br., Girsmauf: 11 ne: hir len 2 Kähne mit Roh- 2 Tri, wolkig. 


156,25, Meridional-Act. 728,75, Banamacanal-Act, 30, a Juli inländ. 141/ Al Br., tranfit 1 Br. Br., 
do. 5% Oblig. 27,00, Rio Tinto-Actien 481 „25, Guezcanal- | 101 „ Gd. Juli-Auguft inland, 137½ M Br., 137 M 
Kctien 2269,00, Wechſel auf anne Plätze 1227/10 Lon- | d., Geptbr, - Oktbr, inländ. 135 AR Ben unterpoln. 
doner Mechſel kur: 25,12½, Cheques a. London 25,14, | 97½ M Br., 97 AM Gd, Ha 96½ AL B 6 A. Gd. 
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eiſen, 1 Kahn mit Berantwortlihe Redacteure: für den politiſchen Theil und ver⸗ 
El tromab: Porsche. ER) feld, 46 T. Melgſſe, Wieler mifgte ner eben Dr. B. Herrmann, — das ER und Literariſche; 
= Harbtmann, — Hönig, Liebemühl, 50 T. Ziegeiſteine, F. 3 „ne, 155 dee e e 1 5 ae 
100 5 u men redactionellen Inha U n Inſera en⸗ 
al Neufahrwaſſer. . 5 eil: K. 3 Veran in Danzig. 
St 2 RER — 


an. d Gscomnie_ as ue 610, Robinfon „11,2. EN Kesulitungspreis inländife) 140 


Berliner Sondsbörfe vom 1 22. Mai. 


Die heutige Börſe eröſſnete und verlief in feſterer Haltung. Die Courſe ſetzten auf ſpeculativem Gebiet ſich feſt bei normalen Umſätzen für me! ſolide Anlagen, und fremde feſten Zins tragende Papiere blieben 
unrerändert oßer etwas höher ein und konnten theilweise 0 weiterhin noch etwas anziehen. Die von den iich gleichfalls feſt, 102 0 zumeiſt ruhig; ruſſiſche Noten belebt und etwas beſſer. Der Ban scan Imurde mit 3 


den DEN vorlie genden Tendenzmeldungen lauteten gleichfalls günſtig, ohne aber beſondere gefchäftlihe | fnotirt. Auf internationalem Gebiet wurden öſterreichiſche Creditactien iu etwas beſſerer 9 etwas lebhafter 

regung barzubieten. Kier entwickelte ſich das Geſchäft anfangs ziemlich lebhaft, namentlich in Bergwerksactien, Breit; Franzoſen feſter und belebt; andere ausländiſche Eiſenbahnactien feit und ruhig. beit ae 
die iheilieife wie Harpener, Gelſenkirchener und Hibernia bei großen Umſätzen erheblich anzogen. In der zweiten iſenbahnackien zumeiſt wenig verändert und ruhig. Bankactien feſter und lebhafter. Induſtriepapiere zumeiſt 
Hälft e der Börfenzeit geſtaltete ſich der Berhehr ruhiger, behielt aber feine Feſtigkeit. der Kapitalsmarkt erwies feſt und theilweiſe lebhafter. 
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Neue Synagoge. 


S 5 der 24. dai, Abds. 
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1 5 ebe 10 Uhr. 
Ei 2 25. a ‚Abends 
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5 erren: 
Dr. Bene Kohlenmar 


N Ge» Ditto 50 


ß Oris in Ant 
ſcheine Der Fee 


Looſe der Weimarſchen Kunſt⸗ 
£ooie berömonsazlamer Bferbe- 
Loose bei ser erde 
Mastenblege Geld - Lotterie, 


Die Verſicherung o Kun Weferpln I Seer Aan ae | 


i » „ cken, St 1 
Gothaer peng Be: ee = Die Eröffnung der ka kalten Seebäder aufer, See e See und Aitlasb änder, 
2 — 2 8 2 — 1 mu 
Clin en 00 5 e e : findet Sonntag, den 25. Mai cr. fat. 5 5 empfehle 1 e Aud zu billteften Preiſen. 
€ € 3 200 8 i —— 
Deiterre Keen ige Siehung 2 Preiſe der Billet Paul Nudolphy, Langenmarkt Nr. 2. = 
am un cr. Einzelne Billets für Erwachſenrne 0,½5 M i a 
ſtattfindet, übernehmen wir zu Berliner Brämienfähen. 75 „ Sin er ee en 020, n .... : 
2 8 73 L e Se Ya el 2) 2,00 7. a 
Meyer u. Gelhorn, u e , Sommer-Fahrplan! Beleuchtungs 
Abonnementsbillets für die Gaifon 1889: | Soeben erschien: an Kane 


Bank- und ehe ce ee; 
Sangermarkt Nr. 40. (5566 5 


. Auer. e a 5. 15 das 1830er Taschenbü hlein der Danziger Sal en Ind Ballen ll, 
Seidel und Humpen, 


2 8 


VVV und bei dem Iusbecter Lokal-Eisenbahn- 5 Pfordebahn- und 


ro 4 Bickenallee, Weſterplatte, zu kaufen. 


Inhaber eines Bampiboot-Bahrabonnements-Billets iſt be- Dampfhoot-Fahrplä ale vom . Mai ab. 


f . rechtigt, eine von Eröffnung bis zum Schluſſe der kalten Geebäber Alb 5 
He its räume ee En ui 
ll : Für Grwadiisne re. el Verlag von A. W. Kafemann. zu billigſten Preiſen bei 
! 5 Zu beziehen durch alle Buchhandlungen und Colporteure. 


Jacob H. Loewinsohn, 
9, Wollwebergaſſe 9. 


Johgunis⸗ oggen. 


Kinderbillets 5 Sinder-Abennementsbillets. gelten nur für 

Kinder unter 15 Jahren. N Krampitz, e und Café. 
5 Badebillets werden verkauft in den Billethallen und in der am 1. u. 2. Feiertage 
Strandhalle auf der Weſterplatte, an den Billetſchaltern auf den 8 
ne ee der Tourdampfer, in der Börſe Danzig und im 
x i in Neufahrwaſſer. 
In den Bädern felbft iſt der Berhauf von Badebillets 


e während der Harinnt 
Sonntags, von 2 Uhr Nachmittags ab 


geſchloſſen. 


Fernſprecher 139. A Faust wich s 
2 Di ijey mit Anlegen offerirt 
0 i 0 - wie an: is von DE unterzeichneten Gejeitfchaft ausgegebene Thon 10 11 50 W. Wirthſchaft. 


„Weichſel“ Danziger Dampfſchifffahrt un 


Ein, e großes Garten⸗ 
Seebad Actien-Geſellſchaft. 


tück in Be zu 


Das anerkannt feinſte 


Alexander Gib 
Wo ch enfeft 15 Bureau: We Gee Mr. 6577 ! ‚[Gepediton dieſer Zeitung 5 
s 1 : — . — ine Werderbeſitz. i. d. Nähe v. 
Gottesdienſt: ech em Das nn & 2 Chauſſeen u.20 Min. 1. Bat 5 


ſtation, m. 2 c. Huf. ſ. ſchön. A 
5 ur Wieſen ſoll ſchleun verk. werd. 
. Adreſſen unter Nr. 5581 in 
E er dieſer Zeitung erb. 


Apfelſchimnel⸗Wallach, 


13 900 alt, 5 2½“ groß, compl. 
Feen ſehr geeignet ir leichten 
Einſpänner, iſt preiswerth zu ver- 
kaufen, Anfragen: Kaſernen⸗ 
5 gaſſe 2, im Stall. (5529 
lesin Giel 1 59 1 haufen gefücht. 
E Adreſſen unt. Nr. 5580 in der 
Exped. Nleler 819. erbeten, 


Ein Lehrling 


19 15 den 25. Mai, Vorm.“ 


. 


onnerſtag, den 2 Mai, “ 


Edamer 


liefert 


Carl Studt, 


Se Sell Nr. 47, 
cke der Kuhgaſſe. 


Wer hat den beiten . 
Hefen? 
J. W. Siemens, 


Am 1 21. d. Mis. verſtarb © 
nach langem Leiden unſer DE 
lieber N und Ver- 
-wandter, 2 

Guſtav Döring in Altona ? 


eſtrpl lt. 


Sommer - Fahrplan 


im 59, Lebensſahre. ö Stadtgebiet! en fahren die Dampfer E SR . 8 wird für mein Golonialmaaren- 
0 10 bring. 1 4 ohannisthore um 6, 7, 8, 9, N 11, 1 „u Can Sonntagen Geſchäft l. 
10, den 2 N at 1890, erſte und gröhte Fabrik der und Zeiertagen um D, 2, 24% 3, 3% k. le 5, Si, 6, © a Tivoli-Garten. En 85 fta = > 
„ rovinz. 1 2 Sonntag, den 25. Mai, (Pfingſtſonntag) und folgende Tage: 5 : € h 1 
von daß Meer e 0 N 1. 2, 3, 3½, 4, = Gaſtſpiel der Heil. Geiſtgaſſe 29. 


„ Stets friſche 


1 pn lens ⸗Hefeſ⸗ 


5 5 = 0 
hn- offerirt 


1. 5 
ch \ 5 
5 . I. Kutschke, 
e ee 


Maitrank, 


lih ‚mehrmals 
il, Be Flasche! M ferner] 


Penſionsgeſuch 
in waldreicher gegend, wo mehrere 
Benftonäre 1 5 f. e. j. Mädchen. 
Adr. unter Nr. 5501 in der 
Exped. bieſer Zeitung erbeten 


Ein kühler trockener 


Keller 


wird ſofort zu miethen geſucht 
Sat im Mittelpunkt ax 


$ 
| Adreſſen unter Nr. 5571 in der 
Expedition dieſer Zeitung erb. 


1 Siellnurend und Cafes 
Großer Stern, 


ir oote eingeihoben Leipziger Sänger 
2 . Re er Albert Sémada, Frill dampfte Chuard Schaller, John Bhilipp, 


ſowie des 
Schwediſchen "Männer-Quartetts al 
Herren: Kielm, Senn 8 Löfſtröm 


= Wiener lee Are Herren ee 1195 1 Steidl. 
ER na 
nen 8 Billets iſt be-“ Billets im Vorverkauf a 40 bei Herrn Martens, Ho 815 


dem I. BI den IL. 
Für Erwachſene 5 MB Pi aut m. 8 


rechtigt eine von der am 25. Mai en Ben ‚SEELE der Thor au au en. 
kalten Seebäder bis zum Schluſſe derſelben g. Bade-Kbonne⸗⸗ 5 8 


mentskarte zu nachſtehenden Preiſen im Buren en Geiſtgaſſe 83 
| Julius Konicki Nacht, 


8 2 Erwachſene . x 
Gr. Wollwebergaſſe 14, 


„ Kinder unter 15 Jahren = Se ? 
„Weichſel“ Danziger Dampf 
fe t de Artikel zu außerordent⸗ 
empfehlen zum Jef ch uamfichen en el zu au 


. 


e bis 5. Juni und 
300 1 7 55 werteten 88 


Seebad, -Actien-Ge 


er Gibſon⸗ 


Dr, Jewu, Brodbänkengaſſe 19, ie 


ſtets friſch vorräthig in 
Hermann asus PN 
0 Ei (5568 


früher 8,75. 
Satin-Blouſen „„ Mk. 1,75, 
Geſtreifte Tricot-Blouſen 20 
Tricot-Taillen ſchwarz u. coul. - 2,25. 


Schulterkragen 

aus Perltüll, Seide mit Spitzen von AN 2,50 an. 

Kalbſeid. ene A Knopf lang, Paar 50 Pf. 
Strümpfe, Längen und Socken 
aus garantirt waſchechten Garnen. 
Bigogne - Damen - Unterröcke Stück 1,00. 

Corſetts in nur guten Jaçons von 75 Pf. an. 
Damen- -Blaids in reichhaltigſter Auswahl 
on 2,75 an incl, Riemen. (55 


Regenfehleme, 3 Stück 2,75. 


. . d iesau, Bureau: el Seen u Sonnenjirme: un lim Walde, am Wege von Zoppot 
F e Danzig utzig. bereift Cat.. . Mark 1 e E 
5 = 5 RENTEN re geehrien Bublikum 
0 26 dee me zei Pr. Protze ölzes- N: Ben 11 A e am Schwarz und ci. Alas a = 23 5 15 F e 8 
155 : 4 4 - 2 —geſtrei . = ‚ = 
RE onimale Lymphe, bie Dante Don „ ee d eee 
5 » 5 5 Schwarz rein ſeid. Damaſſe jetzt „00 Galörinsbal öhnlle 


„Weichſel“ Danziger Dampfſchifffahrt und 
Seebad Actien-Geſellſchaft 


Emil e 


| Sonnen] chi 


85 von den einfachſten bis zu a hodeteganteften Spiten- 


8 


empfiehlk: zu bekannt pilligſten Fabrikpreiſen 


S. Deutſchland, 


Schirm-Zabrik, Langgaſſer en 
NEIN Bingen und Bezüge erbte, bald git. 5438 


Die 
Wegen Fortzugs von Da Perkalfe 


| ala Alle! Strohhüte für Herren und Knaben, en 28. und 26. Mai 


5 Danzig. 
Neſtaurant I. Ranges 
8 mit Garten. 

= ln Sram Bi. 


Engl isch runner Bier, 


Zacherlhrän u 
Berliner Küche. 
11780 W. Kauer. 


ſämmtliche Waaren wie Sur) dus 0 ) N bl. 


0 »i;; 


gooſe. BE 


zu haben in der 


1 


nal ⸗ Seele 


Lotterie IV. Klaſſe zu ver- 
ſchiedenen Preiſen 


Austieflungs-Lotterie d 
Rotterie a 


Dette 


ee UL 90 000, 68890 


— — — Gerbergaſſe Nr. 2. 


7575755 ͤ KT 
5 Während der Sommer- 
monate bleibt mein Geſchäft — 
an Sonn- und Feiertagen ee 
Nachmittags von 2 Uhr an 
geſchloſſen (5575 


teudel, Silzhüte, Enlinderhüte in den neueſten Fagons, Großes 


| Fleiſchergaſſe Nr. 72, von den einfachſten bis zu den feinſten Qualitäten. 0 
, ee Sonnenſchirme, romengden⸗Contert, 
ei kannten und bewährten Hal unter geitung des gapellmeifters 
4. Saloufien in allen Neuheiten Regenſchirme u. a. m., Heinrich Kiehaupt. 


Bree | Bar die Ladeneinrichtungen zu jedem nur annehmbaren] Anfang 5 Uhr Nachmittags. 


— —— — iſe aus. Entree 50 2. 


Handschuhe 


vorzüglichste englische 
und sächsische Fabrikate! 


in schwerer Seide, Halb- 
3 seide, Flor, Zwirn etc. 


Meiner geehrten Kund⸗ 
ſchaft zur gefl. Kennt⸗ 
niknahme, daß die Be. 


mein Geſpann na 

1 N „ Zoppot Specialitäten u. Neuheiten Samitienbillets gilti > 
9 gi ee Triot⸗Taillen 0 Sanggaffe 2 en 155 eigebäube jenen > 
a0 3 Dat wöchentlich und Fudde-Handschuhe, Tritot⸗Taillen und Nl. itjen, I sremdiihoffiher Haren 


größte Auswahl zu billigften Preiſen. (269% 


W. J. Hallauer, Langgaſſe 36 u. Siſchmarkt 29. 


Göcher'l-Bräu). 
II III. Bfingſtfeiertag wie 
folgende Tage 


i dumokifffche Goirden 


Norddent schen Sauger 


zerren: ae Walther Krö⸗ 
i ning, Ludwig, Jülich, Banfemer, 
[Goercke. wie des vorzügl. Damen- 
Darſtellers 7 en Guſtav 
3 rendſen. ö 
Anfang an Sonn- u. e 
½ Uhr, an Wochentagen 8 Uhr. 
Entree 50 3, im Borverk hauf 


nur prima Qualitäten, 
(directer Bezug aus Paris). 


Herren-Handschuhe, 
Cravatten, Hosenträger, 


empfiehlt 8811 Dilek Pferde- Denn 


C. Treptow, 
önen Muſtern, waſchecht, empfehlen in 
Inh.: II. Schommaärtz, ſin ſchi größter Auswahl 


53 Jopengasse 53. 
R. Deutschendorf & Co., 
Milchkannengaſſe Nr. 27. 


=: 


lola, Mit He 
= ste 


ſtattfindet. 


Zacherlbräu, 
Nr. 24. Langgaſſe Nr. 24. 


Ausſchank U. Engros⸗Verkauf 


in Gebinden von 10 Liter an zu Original-Preiſen. 
Zacherlbräu iſt das anerkannt beſte 


Münchener Bier. 


Verſandt nach auswärts. RG 


Meß. *staneisnd ipvu JaunlaagL SM 


Mer Lindenblatt, empfiehlt Bre Breihefen-Rieheriase Sämmtliche alleinige Niederlage in Danzig: des, Herrn Joh. Wiens Nachf., 
f Im.- und Delicateſſen⸗ 1 h Nr. 10. Breitgaſſe Rr. 1 il. Damm, Langgarten und | in der 
erte lagen barten. Nabel, , Age” ee Arliltl zur Rice BB = a Me 
8 25 f [Herrn Wilhelm Otto, Mi 

90 hfein ie darten-B änke, me 115 1807 3, in a EEE SERIE 15 Matzkauſche fe 
2 ° .. | Garten-Tische, jsetiner Sage ame] Herm. Lindenberg, ne 
7 garantirt rein, Pfd. 55 , Droauerie, er e S neral⸗ 
ſfelbuttet Fe Sameh, Pr. 8,4] __ Banssalle Mr. 10. . 9 er 

f 2 Kla stühl 1 = itgaffe Nr. 10 Mehrere Bolten vorzügliche Binsen a. Rhein. Danzig 

auf Eis, appsunlie ee Aohtengafe, vei  OBEÜCMIN,, Ahein⸗ ngur⸗ Se 

per Pfd. 1,20 Mk., für Restanrants etc. zu billig- Guſt 8 8 dk 1% : Ze Weingroſfhandlung. 
bei täglich feier -M Ff hi le ee Moſel⸗, Portweine Spezialität: Rhein- und Moſelweine. 6 

Sendun kasen- f IMax6 men, 7 In t und die anerkannt feiniten Niederlage in Zoppot, Benjtonat von Emil Ziſchler, Südſtraße 24. Eur. 8018998 Damenuhr, 5 
en . e dhe 


ſelbe dcllick em ge? er "älter find räumen ehr 84064 v. Mk. 60 p. Mille ab halte beſtens empfohlen. en an erh bi 

per bd 1,00 M empfiehlt verkaufen. 65100 R. Kn ab e, EEA a 
Carl Köhn, 558 M. "Riese ., a n Hauch und Berlas . 

Voorſt. Graben 45, Ecke deer Aſtſtädt, Graben 2, am Sausthon 59862 Poſtſtraße, früher Gerlachſches Kaus. Ivon A. W. Kafemann in Dani 


=. „ 


Carl Studt. Pudolph misch 


Sellge Geiftanffe Nr. ur. 1 
Ecke der Kuhgaſſe. 5 


